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Presseeinladung 
Lfd. Nr.: 87 
Datum:  13. November 2023 
 
Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Sachsen-Anhalt 
1. Gesundheitskonferenz des Landkreises Harz 
 
Die 1. Gesundheitskonferenz des Landkreises Harz findet am 23. November 2023 in Halberstadt statt. 
Gemeinsam mit der Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Sachsen-Anhalt (KGC) 
der Landesvereinigung für Gesundheit Sachsen-Anhalt e.V. (LVG) lädt der Landrat Thomas Balcerowski 
ausgewählte Akteure im Gesundheits- und Sozialbereich des Landkreises ein ihre fachliche Expertise 
bei der Entwicklung einer kommunalen Gesundheitsstrategie auf Landkreisebene einzubringen.  
 
Bitte beachten Sie, dass im Vorfeld der Veranstaltung keine Presseveröffentlichung erfolgen soll. Wir 
freuen uns aber über eine rege Berichterstattung als Nachlese. 
 

Vertreter der Medien sind eingeladen zu Teilnahme und Berichterstattung von der 
Konferenz „Gesund im Landkreis Harz“ 

am 23. November 2023 von 13.00 bis 17.00 Uhr 
im K6 Seminarhotel, Kirschallee 6, 38820 Halberstadt. 

 
Informationen zum Programm und den Referenten entnehmen Sie bitte dem beigefügten Programm. 
Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.  
 
 
Ansprechpartnerin: Sabrina Lippe, LVG, Tel. 0391 288 683-0 
 
Hintergrund 
Das am 25.07.2015 in Kraft getretene Präventionsgesetz legt einen besonderen Schwerpunkt auf Prävention und Gesund-
heitsförderung in Lebenswelten (Settings). Gesetzliche Krankenkassen und ihre Kooperationspartner sollen zusammen noch 
stärker als bisher mit Präventions- und Gesundheitsförderungsmaßnahmen aktiv auf Menschen in bestimmten Lebenslagen 
zugehen. Ein Kernziel ist es, die Auswirkungen sozialer Benachteiligung auf die Gesundheit zu mildern. Die Aufgabe der Koor-
dinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Sachsen-Anhalt ist es, kommunale Akteure bei der Umsetzung von Maß-
nahmen zu unterstützen und zu begleiten. Dabei sollen bereits vorhandene Strukturen und Initiativen mit dem Schwerpunkt 
der Qualitätsentwicklung vernetzt und so Möglichkeiten für regelmäßigen Erfahrungsaustausch geschaffen werden. 


